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dung für erwachsene Scheidungskinder und die Bezie­
hungsdynamik in den betroffenen Familien. Das Buch 
wendet sich an Lehrende, Studierende sowie Fachkräfte 
der Pädagogik und der Psychologie.

„Er war halt genialer als die anderen“. Biografische 
Annäherungen an Siegfried Bernfeld. Von Peter Dudek. 
Psychosozial-Verlag. Gießen 2012, 646 S., EUR 59,90 
*DZI-E-0360*
Der österreichische Reformpädagoge Siegfried Bernfeld 
(1892–1953) versuchte die Ansätze seines Lehrers Sig­
mund Freud natur- und sozialwissenschaftlich zu fundie­
ren und entwickelte in diesem Zuge eine marxistisch-
psychoanalytische Erziehungswissenschaft, die der anti-
autoritären Bewegung der 1960er- und 1970er-Jahre 
grundlegende theoretische Impulse vermittelte. Als Teil 
einer auf zwölf Bände angelegten Gesamtausgabe be­
schreibt diese Biografie sein Engagement in der Jugend­
kulturbewegung, in der jüdischen Jugendbewegung und 
in dem von ihm aufgebauten Kinderheim Baumgarten 
sowie seine Hinwendung zum Zionismus und seine Ak­
tivitäten als Mitglied der Wiener Psychoanalytischen 
Vereinigung, ergänzt durch Informationen zu seinem 
Familienleben. Ein Exkurs widmet sich Bernfelds erfolg­
reichstem Buch „Sisyphos oder die Grenzen der Erzie­
hung“ und dessen Rezeption im deutschsprachigen 
Raum. Des Weiteren werden seine Berliner Jahre, seine 
Flucht vor den Nationalsozialisten nach San Francisco 
und die Zeit im Exil beleuchtet. Zahlreiche Fotos und 
umfangreiche Bibliographien der Primär- und Sekundär­
literatur vervollständigen das Porträt.

Gesunde Kinder. Ein Handbuch für die Interkulturelle 
Gesundheitsförderung in Erziehung, Pädagogik und Be­
ratung. Hrsg. Deutsches Rotes Kreuz und Ethno-Medizi­
nisches Zentrum e.V. VWB – Verlag für Wissenschaft und 
Bildung. Berlin 2012, 191 S., EUR 22,– *DZI-E-0369*
Um die Lebenssituation von Kindern mit Migrationshin­
tergrund in Deutschland zu verbessern, befasst sich diese 
Broschüre mit Konzepten der Interkulturellen Gesund­
heitsförderung und deren Umsetzung in der Kindertages­
betreuung. Neben einer Definition relevanter Begriffe 
finden sich hier Hinweise zu kulturbedingten Unterschie­
den im Gesundheitsverhalten und zur Zusammenarbeit 
mit Eltern aus Migrantenfamilien. Vorgestellt werden 
konkrete Maßnahmen in den Bereichen Ernährung, Be­
wegung, Erholung, Unfallverhütung und gesundheitlicher 
Prävention sowie spezifische Methoden und Projekte wie 
beispielsweise die Initiative „Fit von klein auf“ und das 
Programm „TigerKids – Kindergarten aktiv“. Darüber 
hinaus enthält die Handreichung weiterführende Infor­
mationsquellen, einen Elternfragebogen und ein Adres­
senverzeichnis relevanter Einrichtungen. Angesprochen 
sind Mitarbeitende in Beratungsstellen und pädagogi­
sche Fachkräfte, die Kinder im Alter bis zu zehn Jahren 
betreuen.
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